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Verlagshinweis 


Das Verlagshaus für islamisches Erwachen hat es sich zum Ziel gesetzt, 
Schriften verschiedener Autoren aus der islamischen Welt für den 
deutschsprachigen Muslim zugänglich zu machen. Thematisch liegt der Fokus 
hierbei auf Bereichen, die auf Grund ihrer Brisanz oftmals von Predigern 
ignoriert oder kleingeredet und von kommerziellen Verlegern gemieden 
werden. 

Folgendes soll mit den Übersetzungen erreicht werden: 

1. Es soll eine Aufklärung über Themenbereiche stattfinden, die in der 
Öffentlichkeit oftmals verzerrt dargestellt oder komplett ausgeblendet 
werden. 

2. Der deutschsprachige Muslim soll begreifen, dass der Islam sich mitten 
in einem internationalen Konflikt befindet, der auf der ganzen Welt auf 
ideologischer und in manchen Teilen auf militärischer Ebene 
ausgetragen wird. 

3. Basierend auf dieser Erkenntnis soll von Seiten des Muslims eine klare 
Positionierung innerhalb dieses Konflikts stattfinden. 

4. Der Muslim soll sich fragen, wie und in welchen Bereichen er den Islam 


und die Muslime in diesem Konflikt unterstützen kann. 


Jeder Gelehrte und Denker hat, bedingt durch die menschliche Natur, Fehler 
in seinen Ansichten und Interpretationen. Die Übersetzung des Werkes eines 
Autoren bedeutet daher nicht, dass das Verlagshaus in all seinen Ansichten 
mit ihm übereinstimmt. 

Nicht nur Gelehrte und Denker, auch Übersetzer machen Fehler, irren sich 


und missverstehen Dinge. Wir bitten daher um Verzeihung bei Fehlern in 


unseren Publikationen und hoffen trotz dessen auf die Bittgebete der Leser. 


Zur Übersetzung 

Bei dieser Arbeit handelt es sich nicht um eine wortgetreue Übersetzung. 
Vielmehr liegt der Fokus darauf, die Aussagen und Ideen des Autors so in die 
deutsche Sprache zu übertragen, dass einerseits der Sinn nicht verzerrt, 


andererseits jedoch ein ansprechendes sprachliches Niveau bewahrt wird. 
Im Text werden folgende Abkürzungen verwendet: 


sas: salla -Iahu ‘alayhi wa-sallam 
Segen und Heil seien mit ihm. (Wird nach der Nennung des Propheten 


Muhammad verwendet.) 


ra: radiya -llahu 'anhu / ‘anhum 
Möge Allah mit ihm / ihnen zufrieden sein. (Wird nach der Nennung 


eines oder mehrerer Prophetengefährten verwendet.) 


Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen! 


Alles Lob gebührt Allah, dem Bezwinger der Tyrannen, Unterstützer und 
Helfer der Gläubigen. Segen und Heil seien auf dem besten Mujahid, dem 
Einzigartigen, entsandt als Barmherzigkeit für die Welten, Muhammad ibn 


‘Abdullah und auch auf seiner Familie und all seinen Gefährten. 


Viele Muslime fragen dieser Tage, insbesondere nachdem der neue, 
allumfassende Kreuzzug gegen den Islam und die Muslime begann: ‚Was ist 
unsere Rolle und was können wir machen um den Islam und die Muslime zu 
unterstützen?‘ 

Ich hatte gedacht, dass die Antwort auf Fragen dieser Art, auf Grund ihres 
wiederholten Vorkommens, für die Muslime selbstverständlich sei. Jedoch 
wird diese Frage zur Zeit immer wieder gestellt, vor allem, wenn die 
muslimische Gemeinschaft von neuen Problemen und Verwundungen 
heimgesucht wird. Ich kann mir nicht erklären, was der Grund für die 
Unwissenheit der Menschen bezüglich ihrer Rolle in der heutigen Schlacht um 
den Islam ist. 

Denn jedem Leser des Buches Allahs und der Sunna seines Gesandten (sas) 
wird seine Rolle in dieser Schlacht klar - das bloße Lesen der Verse über den 
Jihad und der Texte aus der Sunna reichen hierfür aus. 

Ich werde hier nicht die zahlreichen Texte aus dem Buche und der Sunna 
darlegen, die die Rolle von jedem Muslim verdeutlichen, sondern werde mich 
lediglich einem einzigen Text vom Propheten Muhammad (sas) widmen, in 
dem der Gesandte Allahs die Rolle eines jeden Muslim klar darlegt. Und zwar 


in verpflichtender Befehlsform, deren Pflicht unter keinen Umständen entfällt. 


Imam Abu Däawuüud, al-Hakim, ad-Darimi und andere überliefern in ihren 
Werken von Anas (ra) dass der Prophet (sas) sagte: 

„Bekampft (führt Jihad gegen) die Götzendiener mit eurem Vermögen, eurem 
Leben und eurer Zunge.“ 

In der Überlieferung bei an-Nasä’i heißt es ‚mit euren Händen‘ statt ‚mit 


eurem Leben‘. 


Al-Häkim schreibt bezüglich dieser Überlieferung: „Dies ist ein authentischer 
Hadith, der den Standards von Imam Muslim entspricht, jedoch führt er 
diesen in seinem Werk nicht an.“ 

Imam ash-Shawkani schreibt zu diesem Hadith: „Darin liegt ein Beweis zur 
Pflicht die Götzendiener mit dem Vermögen, den Händen und der Zunge zu 
bekämpfen. Der koranische Befehl zum Jihad mit dem Leben und dem 
Vermögen wurde an verschiedenen Stellen erwiesen und dem offensichtlichen 


Wortlaut nach, handelt es sich um eine Pflicht.“ 


Mein Ziel ist es nicht die gesetzlichen Regelungen des Jihad ausführlich 
darzulegen und wann er zur individuellen Pflicht wird und wann nicht. Jedoch 
möchte ich die Mission und Aufgabe eines jeden Muslim bei der Bekämpfung 
des Feindes verdeutlichen, denn der Gesandte Allahs (sas) erwähnte in dem 
vorangehenden Hadith drei der vier Grundlagen der Möglichkeiten des Jihad 


gegen den ungläubigen Feind. 


Die erste Grundlage: Der Jihäd unter Einsatz des eigenen Lebens oder 


mit der Hand, was die höchste und vollkommenste Stufe darstellt 


Ibn Hajar schrieb: „Wenn die Texte des Korans und der Sunna den Jihad 
uneingeschränkt erwähnen, ohne ihn einzugrenzen und mit dem Vermögen 
oder der Zunge in Verbindung zu setzen, dann ist damit gemäß dem Konsens 


der Salaf der Jihad mit dem Schwert gemeint.“ 


Der Jihad unter Einsatz des eigenen Lebens stellt die höchste Form des Jihad 
dar. Deshalb hat Allah hierfür die vollkommenste Belohnung bestimmt und 
einen Handel mit dem Gläubigen abgeschlossen, bei dem er ihm zuerst das 
Paradies zum Preis seines eigenen Lebens verkauft, wie es in Sure at-Tauba 
heißt: 

„Allah hat von den Gläubigen ihr Leben und ihr Gut für das Paradies erkauft. 
(111)“ 

Dies ist der einzige Vers in Bezug auf den Jihad, in dem Allah das Leben vor 
dem Vermögen erwähnt. Denn wenn die Ware wertvoll ist, muss auch der 


Preis hierfür entsprechend sein. 


Aus dem Jihad mit dem eigenen Leben leitet sich die Pflicht ab, die Grenzen 
muslimischen Gebiets zu bewachen, die Mujahidın auszubilden und 
vorzubereiten, für sie Aufklärungsarbeit bezüglich der Lage auf den 
Schlachtfeldern zu leisten und alles weitere, was mit den körperlichen 
Anstrengungen zusammenhängt, die dem fähigen Muslim in unserer Zeit, 
gemäß der Übereinkunft der Gelehrten, als individuelle Pflicht auferlegt 
wurden. Denn wenn der Feind in das Territorium der Muslime einfällt, wird 
der Jihad für jeden fähigen Muslim Pflicht. 


Die zweite Grundlage: Der Jihäd mit dem Vermögen 


Der Prophet (sas) erwähnte in dem zuvor genannten Hadıth ‚mit eurem 
Vermögen‘. Der Jihad mit dem Vermögen wird in den Versen des Jihad oft 
zusammen mit dem Einsatz des eigenen Lebens erwähnt und wird Letzterem 
vorangestellt. Jedoch liegt das keinesfalls daran, dass er sich auf einer 
höheren Stufe als der Jihad mit dem eigenen Leben befindet, sondern daran, 
dass der Jihad unter Einsatz des Vermögens die muslimische Gemeinschaft als 
Ganzes anspricht. Denn die ausreichende Menge an Kämpfern wird auch dann 
erreicht, wenn eine gewisse Anzahl der Männer von der Schlacht flieht oder 
fernbleibt. Jedoch wird die ausreichende Menge an finanziellen Mitteln erst 
erreicht, wenn die ganze Gemeinschaft solidarisch zusammensteht und ihr 
Vermögen, welches die Lebensader für den Jihad bildet, in die Mujahidin 
investiert. 

Der mit der Pflicht zum Jihad mit dem eigenen Vermögen angesprochene Teil 
ist also größer als der in Bezug auf das eigene Leben. In Anbetracht der Breite 
der angesprochenen Masse, seien es Männer, Frauen, Jung oder Alt, wird der 
Jihad unter Einsatz des eigenen Vermögens in den Versen zum Jihad 


vorangestellt. Allah weiß es am besten. 


Es ist nicht zwingend, dass die ausgegebene Menge für den Jihad mit dem 
eigenen Vermögen groß sein muss. Vielmehr geht es darum seiner Pflicht vor 
Allah nachzukommen, denn das Ziel des Jihad mit dem eigenen Vermögen, 
sofern er zur individuellen Pflicht wurde, ist es, seine Verpflichtung zu 


erfüllen. Man zahlt also das, wovon man meint, man käme dadurch seiner 


Verantwortung nach und wird so vor Allah seine Schuldigkeit getan haben, 
selbst wenn es sich um einen geringen Betrag handeln sollte. 

So wie es der Gesandte (sas) bei Ahmad und an-Nasa’ı gemäß Abu Hurayra 
(ra) sagte: 

„Ein Dirham kann Hunderttausend übertreffen!“ Man sagte: „Gesandter 
Allahs, wie ist das möglich?“ Er antwortete: „Ein Mann hat zwei Dirham, 
nimmt einen davon und spendet ihn. Ein anderer Mann besitzt ein großes 
Vermögen, nimmt von einem Teil seines Vermögens hunderttausend Dirham 
und spendet sie dann.“ 

Allah akzeptiert also die Spende nicht auf Basis ihrer Quantität, sondern 
entsprechend ihrer Qualität. So ist es auch bei Ahmad und Abu Dawud 
überliefert, dass als der Prophet (sas) gefragt wurde, welche Art der Spende 
die beste sei, er erwidert hat: „Wenn der Arme alles gibt, was er kann.“ 

D.h. ein Mann, der auf sein Vermögen angewiesen ist und nur wenig besitzt. 
Also fürchte Allah und gib, was du kannst. Nicht nur einmal, sondern 
bestimme von deinem Einkommen einen festen Anteil, denn der Krieg ist in 
vollem Gange und die Mujahidin brauchen finanzielle Mittel. 

Aus dem Jihad mit dem Vermögen leitet sich ab, dass derjenige, der weder 
über Einkommen noch Vermögen verfügt, welches er ausgeben könnte, 
Spenden von den Wohlhabenden, Frauen, Kindern, der Oberschicht und dem 
einfachen Volk sammeln sollte. Wer auch dazu nicht in der Lage ist, kann 
zumindest zum Jihad mit dem Vermögen anspornen und die Muslime dazu 
auffordern nicht mit ihren finanziellen Mitteln zu geizen, wenn diese von 
ihnen verlangt werden. 

Aus dem Jihad mit dem Vermögen leitet sich ebenfalls ab, dass derjenige, der 
dazu in der Lage ist Vermögen zu managen, sich bemühen sollte, Kapital zu 
sammeln, mit welchem er ein Projekt aufbaut, dessen Gewinn in regelmäßigen 
Abständen an die Mujahidın fließt. 

Es gibt noch zahlreiche andere Wege, die sich aus dem Jihad unter Einsatz des 
eigenen Vermögens ableiten, jedoch sollte durch die Beispiele klar geworden 


sein, was gemeint ist. 


Die dritte Grundlage: Der Jihäd mit der Zunge 


Der Jihad mit der Zunge hat einen gewaltigen Stellenwert und übertrifft in 
manchen Fällen sogar den Jihad mit dem eigenen Leben. Wohlgemerkt, ich 
sage: In manchen Fällen, nicht immer! 

So wie es der Gesandte (sas) in den beiden Sahıh-Werken sagte: 

„Verspottet die Quraysh in euren Gedichten, denn dies ist schlimmer für sie, 
als sie mit Pfeilen zu treffen!” 

So zeigt sich, dass der Jihad mit der Zunge eine gewaltige Angelegenheit ist. 
Er ist die erste Phase im Jihad und geht dementsprechend der Phase des Jihad 
unter Einsatz des Lebens und des Vermögens voraus. Denn nur durch die 
Zunge werden die Menschen zum Jihad mit dem eigenen Leben und Vermögen 
angespornt, was wiederum den gewaltigen Stellenwert davon verdeutlicht. Er 
ist auch die einzige Form, die jedem möglich ist, denn jeder kann auf 
irgendeine Art und Weise mit seiner Zunge Jihäd führen. 

Aus dem Jihäd mit der Zunge leitet sich ab, dass man die Realität dieses neuen 
Kreuzzugs und Angriffs, der auf den Islam ausgeführt wird, klarstellt und 
entlarvt und die Mujahidın und ihre Ehre verteidigt. Dies findet im privaten 
Kreis und der Familie einer Person statt, genauso wie in den 
Versammlungsorten des allgemeinen Volkes, den Moscheen, Arbeitsplätzen 
und Schulen. Denn jedem Muslim ist der Jihad mit der Zunge im Rahmen 
seiner Möglichkeiten eine Pflicht. Diese Form des Jihad ist auch an keine 
Bedingungen geknüpft, sondern man ist dazu verpflichtet jede Aussage zu 
tätigen, von der man weiß, dass sie die Kreuzzügler entlarvt oder die 
Mujahidın verteidigt. 

Aus dem Jihad mit der Zunge leitet sich darüber hinaus ab, dass man Material 
verfasst und verbreitet, welches zum Jihad in all seinen Formen anspornt, 
seien es Bücher, Filmmaterial, Prospekte, usw. Wer nicht in der Lage ist 
solches Material zu verfassen, muss es per Hand, per Fax oder per Post 
verteilen. 

Zu dieser Art des Jihad gehört auch das Verfassen von Artikeln in Zeitungen, 
Prospekten und Magazinen, das Schreiben von Beiträgen im Internet sowie E- 
Mails an tausende von Leuten zu versenden, um den Islam auf jedem Gebiet 


zu verteidigen. 


Die Möglichkeiten Jihad mit der Zunge zu betreiben sind zahlreich und die 


Beispiele dienen nur der Veranschaulichung.' 


Die vierte Grundlage: Der Jihäd mit dem Herzen 


Dies ist die erste und wichtigste Grundlage, jedoch erwähne ich sie als 
Viertes, da der Prophet (sas) sie nicht in seiner Aussage genannt hat, die wir 
hier behandeln. Jedoch ist diese Grundlage eine Säule des Islam und Allah 
erkennt den Islam einer Person ohne sie nicht an. Die Offenbarungstexte, 
welche die Bedeutung des Jihad mit dem Herzen gegen den Feind erläutern, 
sind zahlreich. So ist die primäre Bedeutung des Jihad mit dem Herzen der 
Hass gegenüber den Ungläubigen, ihren Anschauungen und demjenigen, der 
sich mit ihnen verbündet, ihnen keine Liebe zu zeigen und sich ihnen und 
ihren Anbetungsobjekten zu entsagen. Sollte der Jihad des Herzens bei einem 
Diener nicht vorhanden sein, wird er zum Ungläubigen. Allah der Erhabene 
sagt: 

„Du wirst kein Volk finden, das an Alläh und an den Jüngsten Tag glaubt und 
dabei diejenigen liebt, die sich Alläh und Seinem Gesandten widersetzen, 
selbst wenn es ihre Väter wären oder ihre Söhne oder ihre Brüder oder ihre 
Verwandten. (22)“ (al-Mujadilah) 

Und genauso ist dies der Weg Ibrähims: 

„Ihr habt bereits ein vortreffliches Beispiel an Ibrähim und denen mit ihm, als 
sie zu ihrem Volk sagten: "Wir haben nichts mit euch noch mit dem zu 
schaffen, was ihr statt Alläh anbetet. Wir verwerfen euch. Und zwischen uns 
und euch ist offenbar für immer Feindschaft und Hass entstanden, (solange) 
bis ihr an Alläh glaubt und an Ihn allein!“ (4)“ (al-Mumtahanah) 

Des Weiteren sagt er: 

„Wer nun an die Götzen nicht glaubt, an Alläh aber glaubt, der hat gewiss den 
sichersten Halt ergriffen, bei dem es kein Zerreißen gibt. Und Alläh ist 
Allhörend, Allwissend. (256)“ (al-Baqara) 


1 Die Schrift wurde vor über 20 Jahren abgefasst. Die Kommunikationsmittel in der heutigen Zeit übertreffen die 
Möglichkeiten zu jener Zeit um ein Vielfaches. 


Die Verse, welche darauf hinweisen, dass der Jihad des Herzens gegen den 
Feind eine Säule der Religion darstellt, sind zu zahlreich, um sie hier alle 


aufzuführen. 


Dies ist eine schlichte Erläuterung der Pflichten, für die in der heutigen Zeit 
jeder Muslim Verantwortung trägt. Er trägt sie gegenüber dem Kreuzzug, 
welcher vor Generationen begann und seinen vorläufigen Höhepunkt am 
19.7.1422? durch die Bombardierung des islamischen Emirats in Afghanistan 
erreichte. Wir bitten Allah die List der Aggressoren abzuwehren, seine 


Religion und seine Nahestehenden zu unterstützen und sein Wort zu erhöhen. 


Abschließend möchte ich noch kurz auf etwas hinweisen: 

Niemand soll den vorherigen Hadith und die vom Propheten (sas) erwähnte 
Reihenfolge, also zuerst der Jihad mit dem Vermögen, dann mit dem eigenen 
Leben und dann der Zunge, betrachten und aus dieser Reihenfolge schließen, 
es handele sich um eine Priorisierung. Denn das ‚und‘ welches diese Arten des 
Jihad miteinander verbindet, deutet nicht auf eine Rangfolge hin, sondern 
stellt lediglich eine Konjunktion zur Aufzählung dar.’ Die Reihenfolge stellt in 
so einem Fall also keine Priorisierung dar. 

Die Rangfolge ist wie folgt: Der Jihad mit dem Herzen stellt die gewaltigste 
Form dar, daraufhin folgt der Jihad mit dem eigenen Leben, dann der Jihad 
mit dem Vermögen und schließlich der Jihad mit der Zunge. Unter bestimmten 
Umständen und für bestimmte Personen besitzt der Jihad mit der Zunge 
Vorrang gegenüber dem Jihad mit dem eigenen Leben oder der Jihad mit dem 
Vermögen gegenüber dem mit dem eigenen Leben, usw. Jedoch als 
allgemeines Urteil betrachtet, entspricht die von mir erwähnte Reihenfolge 
den Offenbarungstexten aus dem Buche und der Sunna. Allah weiß es am 


besten. 


2 Oktober 2001. 

3 Im Arabischen sind die einzelnen Arten des Jihäd mit der Konjunktion ‚und‘ (arabisch: wa) verbunden. Also: 
„Bekämpft (führt Jihäd gegen) die Götzendiener mit eurem Vermögen und eurem Leben und eurer Zunge.“ Das 
arabische Wort für ‚und‘ (wa) drückt laut den Sprachgelehrten keine Rangfolge aus. Wenn man also sagt, Zaid 
und (wa) Amr kamen, dann gibt es diesbezüglich drei Möglichkeiten der Rangfolge: 

1. Erstkam Zaid, dann Amr. 

2. Erstkam Amr, dann Zaid. 

3. Beide kamen zeitgleich. 
Um eine Rangfolge auszudrücken, müsste man eine Konjunktion wie bspw. ‚dann‘ (fa) benutzen. 


So soll jeder Diener Allah fürchten und wissen, dass Allah ihn nach seinem 
Jihad fragen wird. Wenn er also nachlässig ist und sich mit der untersten 
Stufe, dem Jihad mit der Zunge, begnügt und die höchste Stufe, den Jihad mit 
dem Körper unterlässt‘, ist er seiner Verantwortung nicht nachgekommen. 
Wisse, dass das mit der niedrigsten Priorität keinesfalls das aufhebt, was die 


oberste Priorität besitzt. 


4 Im vorherigen Absatz bezeichnet der Autor den Jihäd mit dem Herzen als die höchste Stufe. Vermutlich lässt er 
ihn an dieser Stelle aus, da der Jihäd mit dem Herzen eine Grundvoraussetzung darstellt, um überhaupt als 
Muslim zu gelten. 


